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NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT GRAUBÜNDEN
IN CHUR

Geschäftsbericht

Reich war das verflossene Jahr für unsere Gesellschaft.
Prof. Erwin Steinmann wurde in Anerkennung seiner Verdienste als

Naturforscher und Publizist zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Vorträge erfreuten sich eines guten Besuches, und der Frühling

wurde mit einem gelungenen Fest im Bündner Natur-Museum begrüsst.
Erstmals wurde auf Steinbockhörnern konzertiert.

Die Herausgabe des 100. Jahresberichtes war Anlass, in der
Öffentlichkeit Rückschau auf die Gründung unserer Gesellschaft vor 160 Jahren

und auf ihre erfolgreiche Tätigkeit zu halten. Der Blick in die
Zukunft ist geprägt durch die Besorgnis über die zunehmenden Schäden in
unserer Natur, welche durch zivilisatorischen Druck und die

Verschmutzung der Luft verursacht werden.
Die Stiftung Dr. Moritz Blumenthal für die Schaffung eines neuen

Natur-Museums konnte nach der Fertigstellung des repräsentativen
Baues, in welchem das Leben pulsiert, aufgelöst werden. Die Mitglieder
des Stiftungsrates konnten den Dank von Regierungspräsident Otto
Largiader entgegennehmen.

Chur, 1. Oktober 1984 Der Präsident
Dr. Peider Ratti
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Zusammensetzung des Vorstandes (31. 12. 1983)

Präsident:

Vizepräsident:
Aktuar:
Kassier:

Projektionswart:
Redaktor/Bibliothekar:
Assessoren:

Dr. Peider Ratti
Georg Raschein
Prof. Herbert Aider
Prof. Beat Gilgen
Prof. Dr. Erwin Steinmann
Dr. Jürg Paul Müller
Georg Raschein

Prof. Reto Florin
Aldo Camenisch

Dr. Friedrich von Planta
Prof. Dr. Arnold Wey
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